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Mittwod) den 1. November 1905.

Htadtuerordneten-Giung,
* Palie, 30. Ottober.

Dorfigenber: Beh. Regierungdrat Peof. Dr. Dittenberger.

Bor Eintritt in bdie Tagedordnung teilt der BVorjteher mit, bafy Herr
&:{tu Bhtgumtmu Gtolle in Ronig8hiltte jeine chzrbung um
die blefige Stelle eines Criten Bitogermetiters surlidgesogen bat.

Eine Petition von Anwohnern bder Gr. umdnmne. betr. bdie Gins
forberung von ﬁannlnnim-igebﬂbnn, witd  der Baulonmmiffion
sut Borbexatung iibermiefen.

!lctiﬁebme andere 'i!mmmm werben ber Petitiond. beyw. Baus

Dbubﬁrgmndmx Gebetnzat Staube teilt bamn ein Ccreiben .
mﬂm Wietl. Gebeuurard Poofeflor Dr. Riihn mit, welder warmen
Dan? tiic bie Ehrungen an feinem 8O, Uebunem e audipridit.
Sobann fithrt Behennrat Staude ausé, dap ber Magijtrat bie in
voriger bipunq von bem St-B. Thiele gegen b ben Brandinjpettor und den

bitefni€anjtalt auf dem Plage vor dem e. the f. Bt befufs
nfertigung eined anberen Projeftd juriidge 3n3wl\d;m jt bﬂ'
Berfammiung unterm 28, Sunl 1905 eine %.Boxlage wegen  Erridytuns
einer auf b worber. 97!!
Crbamung emer lolmen auf bem benadybarten ‘Partbabplag wird daber
nidht mebr fiic erjorderliy gebalten. !Ruggumx ift vielmehe der Anfidt,
ba]; eine  Vediirinidanftalt aunf Zriangel vor dem
bt:mmu notwenbdiger {ft. sm Gelande fteht jwar nidt im

O'( Degeneral-Yineiger yur e . Den SAMLIIeIs.

Aug cinem Bergmanudtrantenhouje,

ORadbrud verboten.) S. & H. @ottbud, ben 3L Oftober.
Bor der biefigen Straffammer beginnt Heute ein fenfationefier Bo
leidigung8progel, Dden Ne xelmng bed ben &qmmotkﬂmhu m

cined Attien egen gwel TN

jebody it b g geneigt, bie Ere
!mmmg ber Unftalt unter bn gldﬁm Bebhxgrmgm gu g:!tcmm, unter
weldjent bem Beretn fitr

% bd

ie bl!ﬁﬂc Shatk
) Geute wegen g
11 Boluuwl!l wnd

arbeiterverbanbed eimpuleiten gmnuam ht
gab diejent ﬂnmgc itatt und fo Gaben

baielb[t 3!!:{111“\;! worben  ift.
einer mimemqtan an ber Stelle mit einigen bon bf: Baws und
Uieinen

gen und bewilligt bie
exforberlidhen Mittel n Hdhe vou 5000 ML

Eb
@rubenarbeiter Rnxl Ridter. Die Beleidigung, bderen fih bie beiden
Yngetlagten fduidig gemadyt haben jollew, wird gefumden in gwei Reden,
bl fie tn etmer dfjentlidgen Bergarbeiterverfammiung om 21, Auguft 1904

288,

Detfer und Grote)
5. Unterm 12, & 1904 bie
3uﬁmuug bed burdz bad Direttord ungt,

bie

Rert

gebalten Baber.  Jm Diejen Feden jdjilderten die beidem,
m fhvem Bmk vetungliidten Berglente die idunhmgeﬂg‘tl&m 81-

filinbe, bie fie wdhrend ihred
Dad Eifen foll total ungenichbar

fitr bdad wegen B e

und nebenamtlicher Befduijtigung der c:buunun,\ unbd anbeter Feuerwehrs
ménmer echobenen Anidyuidigimgen einer jtrengen Untevjudjung unterzogen
pat. Diefelbe habe ergeben, Mn ein beredytigter Vovwurj webder gegen beu
Branbdinjpettor nod) gegen den Dezernenten erhoben werden fann, weil alle
ba#, wad gejdieben 1t, fidy anmulh ber Buijtindigleit der "ln“e\mulcmtm
bewegte. Der Magtjtrat Habe nod) ein itbriged getar und- zwei der an=
qefebenften Branddireftionen, die su Hamburg und Vremen, um cin Gut
adytenn gebeten, Beive haben fid) dahin audgeiprodjen, dajy jie dad Ver-
Daltent be8 Branddireftord und des Degermenten jiic durdjaud berechtigt
Balten; fie, wie and) andere Brandinfpettoren, verhiclten ficy unter Billigung
ihrer vorgefepten Behrden chenjo wie der biefige Brandinjpeltor. lm
aber in Bubtunjt jeben Grund ju Bejdpverden von vornhevein zu nehmen,
habe der Magtftrat eine Dienftmitrultion jiic den Brandinjpelior erlafjen,
weldye in ihrem Wortlaute gur Kenntnid der Verjammiung gebradt wird.

St.sB. Thiele behauptet, der Criafy dex Injtrulsion beweife, daf dasd,
wad er gejagt Habe, ridytig r,um\rn fetn mifie. Er babe viele gegen den
nod) gar nicht mitgeteilt, er frage
jept aber, mwie ed g]clnmmru fel, dap eine Nedynung fiic oiz au einer
Saube urfpriinglidh auf den Namen ded BVrandimipeftord gelautet Habe,
fpiter aber abgetindert und wabrideinli) aus der Stadttafje bezafit
worben el

Stabtbeurat Rehorjt teilt Hievsu mit, dafy er die Rednung wipriing
lidh nidgt anerfannt Habe, weil er der Meinung gemelen fel, dafy bie Laube
YPrivateigentum bed Branbinfpettord fei. Cr babe fich aber nad) ein:
qebender Pritfung durd) den Wagijtrat davon iibesengen milffen, dajs die
Lanbe au der Dienjtwohnung bded Brandinfpeltord gehdrt und tatfichlicy
aud) fdon frither borfanden war. Da e jid) jonad) um die Wieder~
berjtellung jtidtijchen Eigentumd banbelte, fo Habe Reduer fpdter dle

HRedmung  unter §llfl|mmul|:? ded WMagtjtratd amertannt; fie fet bedhalb
gelindert umd aud der Stadifafie bezabit.

1. Dberbiirgermeifter Geheimrat Staube erfircht, den Beridyt fiber
ben GStand und die Verwaltung bder (%zmeu\bc—?lugc[zgm:
hetten der Stadt Halle a. ©. im Jabhre 1904 einer griindlidhen Pritjung
3u untersiehen.

2. Die (..n!lnfnmg ber ‘R:Qnunq bed Hojpitald filr 1903 tird

i m Hige von 150358 ML iverden
unﬂ)bummgn. (!\et(d)lmmnﬂt \_.x.“‘ Apmann.)

3. Berjanumuumg ethiiict fih mit dem vom Podbanamt anfgejtellten
Dauptentrourfe gum Erweiterungd8bau der hoheren Waddyeny
cinverftanden unbd bewilligt nad) langer Grdrterung bdie sur Audfiibrung
erfordertichen Mittel in Hohe von 175000 ~mr (Beridyterjtatter: B.
Sallmeyer und Sdmidt) Filr dle Vorlage fprachen bdie et,r\l\'.
Meyer, Dr. Bangert, Stadtfdulrat Brendel und Oberbiivgermetiter

anbde, bagegen aber mwiederfolt bie St-B. Emmer, Grote und
Thiele. Cin VUntrag ded St.-B. Thiele, die Vorlage nod) eimmal an
bie Bau= und Finanylommijjion uriidzugeben, wird abgelehnt, ebenjo ber
Vinirag besjelben Stadiverotbneten, die Wittel aud dem BVermbgen bder
Stadt u entiehmen.

Dierauf madit der *.Bm:izrhr bie Mitteilung, daj er inpwiiden er=

afjren Dabe, dafy Herr Eriter lhxr%rnnufm' Stollein Konigshiitte
bad ,,mmben worin ec feine Bewe: ung um bie biefige xbsrhummncmcx
jtelle puriidaieht, aud) hicfigen Jeitungen gur \'%euuql ng gejtellt hat. Hedner
habe den Bricf im JInterefje ded Perrn Stolle n der gejdylofiencn Sigung
uitteilen wollen. Nun jehe er fid) aber vevanlafgt, den Jnhait des
©dyreibend mit einigen Bemerlfungen bifentlic) befamnt gu geben. Herr
Stolle behaupte, er, ber Vorjteher, habe den Modus der Eingei-Borjtelung
gewiinfdyt. Dad fel aber nidjt vidytig.  Herr Ctolle jei vielmehr benadyridytigt
wotben, bafy e auf die engere Wabh( gejtellt worden fet und 3 ifm iibe
lafjen Bleibe, fid) Hier den Stadbtverordneten vovzujtellen. Darauf hab
perr Stolle gejdyuieben, ob €8 nidgt miglich fei, daf jimulide Stadts
verorbuete w?ammmbmum und ex diejen durd) den Borjteher vorgejtelit
werbe.  Pieranf fet Herrn Stolle erwidert, dajs die von ijm gewimjdte
Urt der Borjtellung bisher Biev nidyt {tbli) getwejen fet und nidit auds
jitgrbar erjcheine, da die Stadtverordneten nidjt viermal behujé BVortellung
ber Vewerber um bie Oberbitvgermeifterjtelle zujaunnenberufen werden
fonnten. ¥Bad die Wendung in dem Briefe anbelange, dafy die Bewerber
bet ber Eingelooriteliung leid)t ded BVorwuris ded Stimmenjangd audgejeft
jeien, fo bebfirie biefe roeiter feiner Rritif; ber Borjteher wolle mur darauy
aufmertiom madjen, wad fiiv eine fdywere Belebigung gegen die dret anderen
Bewerber davin lege.

St.-8. Sdmidt: Nad) dem Briefe MWnne die Stabiverordneten
Berjamuniung nur frof fjein, bap fie iy fiberhaupt nid)t mehr mit dem
Hern au bejafien Gat. Der Herr jdjeine ju nahe an der ruffijchen Grenze
3u wofnen.

=B, Thiele: E3 fei in ber eine Tortur filc die Bewerber,
wenn fie fid) allen Stadtverordueten eingeln vorftellen jollen, und die vou
Herm Stolle gegebenen Winle erjdienen ungieijelfajt vedyt beadytendmwert.
2as in dem Brieje gefagt worben ift, dem braudye man unter diejem Gejichts
punfte tanddlid) die jdwere Deutung nidt u geben, wie 8 der Perr
Borjteher getan.
&t.-B. Dr. Bangert fithet aus, baj;
lebbaft bebauert babe, und er miijie gef
mit ber foldje Borjtellungen vertniipyt
wiitbe. Bielleicht Idnne der von Herr
namentlid) bei dex Wahl eined befo
ndem die Stadbtverordneten sujamn
muqz'cm toird, ju welder ,m fie fid]

. Eine Borlage vom 28. Jun

¢ bie Bewerber bei der BVorjtell

e, daj er fid) um cine Ste

ind, auj feinen Fall bewerben
I 3 cq in Jubunit,
eichritten werden,

nd den Bewerbern

Grridtung einer Be- 1 i

a, Gutlnﬂnngi!nnall, enn dex Wgnanmc
fite feine I)kmmmq bie T ber auf

28 Meter durd) etnten Jementvohrianal n\t’gm und am Ende diejer @mde
cinen weuen Hrhnluumnnm mit einem etwa 18 Meter langen eberlauf
an bem offenen Flutgraben im Biirgerpart Hertellen lieke. Dieje BVer=
piliditung bat Lange f. Jt. iibernonmen und die auf 1200 ML, ver=
anjdlagten Stojten umuumcm Die porermifnten Aenderungen an dem
Sanale in dev Wittetindytrage find audgefitget, und Haben jidy die Gejamt-
fojten auf 1239,18 ML Belaufen. BVemerft wid fHietbei, daj 3u dem
bergejteliten lleberlauftanal 1 Bilrgerpart MRohre vou 50/75 em [ W,
verwendet tworden jind, damit bie SKanalleitung auc file die Abfiihrung
meld)c vnn bem in Frage fommenden
q 3t ervartent find. Herr
Lnnqu tit nmun mit ‘vm L.x)umm bervorgetretert, ibm bie Mebhrlojten,
weldie durcdy Herftellung ded Ueberlaujtanald von 50/75 ¢cm L W, an
Stelle ded frilher vorhanden gewelenen vont 20 cm I W, entjtanden find,
puriidzueritatten.  Diefe Mebufojten belaufen fidy auj 250 Mf. Der
Wagijtrat balt den Anirag file geredytfertigt, denn erjtend Hat Hert Lange,
ald er bad bfonumen etnghng, nicht gerwujst, baf ed jidy bet bem 18 Metex
langen Ueberlauf wm einen Stanal von 50/75 Duerjdmitt Handelte, yweitend
biltjte ihm widyt gugemutet werden tonmen, die jimtlicien Roften bed neuen,
jdjon fiic Minjtige Verydimijje beredyneten leberlanjlanald allein zu tragen.
Werjammlung witd daher erjudyt, 1. fig aus Billigleitdgritnden damit
etmoerftanben gu erfliven, bap dem Lange bdie bevegten WMehrloften in
Dobe von 250 ML guriideritartet werben. Die Borlage wird auf Antrag
der Bau= und Finanzfommifjion abgelehnt, weil die Unlage lediglicy im
Qnuterefie ded Herrn Lange ervidytet jei.  (Beridhterftatter: StB. Pertel
und Grote)

6. giir bad am 1. Oftober 1905 meu einguridytende Polijei-RNevier
find die im Grds und L Obergejdiop ded bem Baftwixt Unguit Schulze ges
birigen Grunditiids Liebenauerjtrage Nr. 20 b!k%llﬂl Riume fiir den
jifliden Mietdsind von 1600 ML gemietet. te Cinridtang biejer
Riume erfordert nady bdem nfdhlage ded Hodbawamts vom 18, Sep-
tember 1905 den Betrag ven 1850 ML JIm Hausfaltdplon fir 1905
find in SRapitel VIII untex B, L 14 jedod) ju gleidyem Broede nur 500 It
vorgejeben. €3 findet fonady eine llebetidhreitung Ddiejes Vetraged um
1350 NL. ftatr. Mistel zur Decung diefes Feylbetraged find in anderen
Daudhalitdpojitionen nidt vorjanden. Die Nadybewtligung witd auds
gew\mbtu (Beridteritatter: ©1+B, Grote und Klodpileijd.)

Betiammlung etflirt fidy amit einveritanden, daj die anmimon

baumum Tx}uvr\m‘urm genligt,
nady

gefunden haben rwollen. n
gemelen fein und frante Bergleute jollen trop {hred leidenden Juitanded
su allerhand zum Teil |dweren Arbeiten herangesogen wotden jem, Die
Stranfen Gaben nady ben Angaben der beiden Angetlagtent ihre Wiijde fetbit
tollen und aud) den Schmuy felbjt auf Karven abjahren mitfjen, woau ald
lepted nod) tam, daf Kranlenhaudinjajjen jogar die Jhwumer jir dad Auj=
fiditdperjonal gereinigt Baben jollen. Die Kojt foll nidjt nur fdledt,
jondern audy unguxcuhenb gewejen fein, jodap viele der dody wabriidy widyt
vermbgenden Bergleute aus ihrer Taide Geld julegen mukten, nUr um
fidh fatt effen au fomnen. Mit dev Bejorgurg ded Ejjend fiic die Kranten
foll einmal ein iypoilitiidy erfrantter Beamter betraut gewejen jein, Diefe
und andere YAnflagen Haben die beiden Vergleute in jener Verfammlung
gegen Dbie Stranfenhausleiung erhoben, die ifrerfeitd dann Stiajantrag
geitellt hat. Die Angellagedehirde, die Staatdamwalt Eoler vertritt, bat
ju bem Beutigen Tevmin eine grofie Anzahl Sreiddvste, Grubendryte und
Saderjidndige geladen, die befunden |ollen, baf im Senjtenberger
Strantenfoud n audreidender Weije fiir die Stranten geforgt wird, Wber
audy Ddie ¥ngeflagten find nicht untiti gewejen. Jhre Sade Gat der
Dentige Bergarbeiterverbaud u der jeinigen gemadyt und den Recdydanmwalt
Dr. Liebtnedyts Berlinn mit der BVerteidigung betraut. Etwa 70 Beugen,
tajt fdmtlidy friigere Jnjaffet des Senjtenberger Stranlenbaujes, find aw
Antrag dber Berteidigung geladben, da fie einen umfangreichen Wahrheitd-
beweid antreten wifl. Vud) an mebrere medizinijdye WAutoritdten bat fid)
ber Y}mevbmrr gewandt, die bie Ungaben Dder UAngetlagten unterftiigen
follen. Dem BVeviauf diefed Prosefj ed jieht man fler mit Jntereffe entgegen

Geridte-Ieitung,

Etraffammer.

Halle, 80, Ottober,

* Diebftahl im Nildfale, Frau Marie Wilfelmine Haaje aud
Efperftedt jtand unter der ¥ntlage, bem Dienfimddgen P. ein Portes
monnate mit 40 Pig. und eine Brojdje gejlohlen ju baben. Die Anges
Hagte it bereitd 13mal vorbeftraft, Ddarumter jpon mit 2 Jahren Budis
haud. Sie baite mit der P. im Aprdl in Groj-Liffa bet berjelben
Pertidait gedient. S nun ble . den Dienft verlafien wollte, foll fie
der . die evwdhnten Sadien genommen Haben. Ste leugnete den Dieb-
ftafl gang entidyieden; bder Gerichtshof war aber von der Schutd ber Ans
getiagten itbergeugt und verurteilte biefe unter Pubilligung mildernder
Almimnbt au b onaten Gejiingnis,

uu bcu nlauj von Feuerwehrpjerden ans joigenden 1
. aud den ftadtijden Wulber?d\aixm adtrat Dr, Puid
St.«B. 18; 1L and det
Yilrgeridait: & !.mmm Direltor Deling,
Tierargt Fleilder, Huf meijter fowie B b
Didow. ‘Lv'Hd,ltu,mItx‘ esv B, Ylﬁmnnu

8 und 9 jallen aus.

10, %uymumlunn eclidrt fidh damit elmverftanben, daj Hiv die Stelle
be8 mit bem Bertau} ber Schlacht= . RLarten betvauten Selretdrd ber
Shladthoj-Berwaltung eine Kautionsleifhung in Hige von 1000 ML
beamipiudt witd, (Bericdyrerftatter: St.-B. Hofmeijter.)

11 jillt aus,

12. A bdie Stadtverordueten=Berjammiung fidy unter dem 16. Januax
b3, Jué. mit dem CGrlafy der jogen. Kanalbenupungs:Gebil
ordbnung einveritanden erflirte, wurbe gleiaeitig auf den Antiag des
Derm Stadtveroidreten Schmidt der Bejdhlui; gejapt, bap dad ju bldenbde
Stanalfonto einen befonderen Teil ded jtidtijden Paudbaltdplaned, der all«
jifelidy von dem beiben ftidtijhen Kirpeijchajten feftgeftellt und bewilligt
ird, nm.lcn folle, die Grtrige bder Sanalbenupungdqed nie juc
Dectung  der Vedilefniffe ded Kanalontod verwendet 1werden dilifen und
rx:umg, lleberfditfie eine3 Jahred gleity bm llrhc!khllfym bed Rimmerets

in den § wieder efnu
vu'lcn find, Der Magiitrat lil b\t)em lldmlnﬂ: heigtlmm und BHat mit
ben Deteiligten Bex ber Del ber NAuds
jitgrung 3 beobachtenden (ru mbvnuc ‘lmx)mxhuchn gepflogen. Vet
fammiung etlldivt fih mit den bdarvaufhin vorgejdlagenen Grundfipen mit
einer Abweidung elnveritander.  (Ver'dyterftatter: St.-B, Shhmibt,)

. Jur Derriditung ber vom Domdnenfidlud eowocbenen Parzelle
an ber Talftrage mit Anlagen werden nady den Borjdyidgen der Vers
jhdnerngd = Rommijfion 1000 ML bewilligt. (Beridytertatter: St =B,
Selopileijdy)

14, Die ftidtijdgen Strapenlehrer petitionieren um eine
er()‘vil;m.q.

Der Tagelohn der Kehrer betruq feither 2,60 ML,
ar bc( \" 2,80 Mmt.

Stephan wd St.=B. B

Lofhns

Dberjenige der Vo=
Die Vitte der Kebrer, diefe Lobhnjdpe auj 3 ML bejw,
3,30 ML 3u exhdben, bat Magtitrat mit MRiicdjidt auf die bejiehenden
cut ungdverbdlinifie ald gevedytiertigt anerfannt und I:vi“blujvn«, Drm!bm
jitr bie ,ux vom 1, Dey mlbex 1905 ab fta
mm'-m baf bie Rentenemplinger — 3. 8
¢ Grund ftevyite war,
¢ v die fi im vollen Beji
rbettdfrajt befinden, und daj die Giefah tebt, fie
Lopnerhobung der Rentenentiiehung €3 handelt jicy 'u‘
44 Perfouen, fiic die fidh nady ber laltulatoriidien Berech
vom 1. Degember 1005 bid 3 Mary 1906 ein 'thmumh‘vu ‘von
953,20 ML nitlg madyr. Die Vorlage wird von der Finanstommijiion
ucr . bhler) aur Aunahme empiohlen, auj Untray ded
ndler aber nod etmmal an die Stomun idgegeben, damit
gepriijt wid, ob 3 nitig i
n ujfeher anzuitelen.

Jn Eonnern waren dem Gutdbefiper B. m ber
q«Gnten gejtohlen. W8 mun am folgenden
jeibeamter gujillig i dev Wohrung ded Gejdyirrfilhrerd
‘llum k‘“”t ben Schornitein zu vevidieren hatte, jah er in der Wobnung
einige friybgerupite Entenfedern, bdie fetmen BVerdadyt erregten, zumal 9.
frityer bet B. gebient batte und wegen bei bemielben audgefithrrer Diebs
jtible fdion bejiraft worden war. Der Beamte meldete jeine Wahrnehmung
und darawihin wurde Hauljudung abgehalten, bdie eme gejdladtete Ente
3 Tage forderte. el Der Ubnagme ver Ente mmm\uc Deine fid) den
ter jrefl yx d aud) nod Yero daj} bie Toditer ded
D. ement anderen Snde eryihit hatte: haben 3 Gnten qqumdnn
davon ijt eine dem Onfel in Leipzig qcy\ dt, un) eine andere Hai.frau
Willend  exbaiten. Aber fage 3 miemand.” Der Ungellagte behauptete,
daj die eine gejdladtete Cnte fein Eigentum gewefen jei.  Frau Wiltend
will von §. leine Ente etbalten haben. Jtun Nt der Hund ded Schwiegers
vates ber Fram . veijtorben, weil er einen Cnienjdynabel verfdyludt
batte, dody Joll der Sdinabel nacy Audjage der Frau Wilfend von einer
Ente jtammen, die fie felbit im Befipe gebabt Habe. je Heugin mwurde
nidt vereidigt, Der Gerichtigof Hielt den Angetia: jite jduldig und
verurteifte ihi gu 1 Jayr 2 Dionat und 1 Wodre Gejdngnis,
* ittlidfeitdverbredien, lhner Ausihluf der Defjentlidyleit
twurde dex Biacermenter Guidy Hermann aud Grafenhainiden ju 7 Monaten
Gefiingnid verurteilt, da er jid) an gwet Teidden unter 14 Jahren uns

fittlid) vergangen Hatte,
Sdybffengeridyt.

"mm. 2

Dalle, 30, Dftober.

* Diebftahl. Der Barblergehilfe Bruno Scyiiller aus Scteudip
baue itte Auguft Stellung beim Barbierthertn S, n Halle erbalten.
Da ev die Juiriedenheit jeined Ghefd nidyt evri ton jo verliel er

26. Ynquit die Arbeit und biep die Wedpfeltajie vor 5 WL mitgehen,
Dad Spffengericht ahndete died peute mit 3 Tagen Gefdngnis,

* Rirperverfeyung. Jn Ammendorj war am 25, Junt Tamye
verqniigent, wozu jidy aud) der Berqarveiter Midjard Ulrid) ausd Ammens
dotf, der Meittnedit Albert Koip)de aus Ventendorf und der lnterofjizter
Sdmidt aud § et hatter, fuidt, vor der Madt ded
sweiertet Tudyed dfen quiff nun i einer Pau
nad) der Hand eine Gunijt b
Ddiejen Vbemd g !""

jo joll bet bdem

jtand b
idtahoy
shald aup 9

1ah bie
Mait

Gelditrafe.

ausabt, ist eine altbekannte hﬁhrung
Eiweiss und Dotter auf die Haut in ders
Huhnerei vorgenommen w

@

Amﬁe

?as SeFeinuiH sorSdénEet

Oidimir Ry @eﬂf&

Wer eine schone, reine, zarte und frische Haut, welche ein unerlissliches Erfordernis

wirklicher Schonheit ist, besitzen will,
Reichspatent aus Hiohnerei bereiteten

der wasche sich taglich mit der nach Deutschem

Ray-‘au.g. Dass der Ei-Inhalt auf die Schon-

heit und Feinheit der Haut, wie kein anderer Stoff, eine geradezu wunderbare Wirkung

de.

Beim Waschen mit Rav-bexie wirkt deren hoher Gehalt an

2lben Weise i
Man bedenke die enorme Wichtigkeit c
Waschung mit Ray-Seiife bereitet ein ganz besonderes Wohlbehagen

ein, als wenn eine V schung mit
i Tatsache!

wenige Reibungen genigen,

ser

gen,

um einen prachtigen Schaum zu erzeugen, welcher durch seine eigenartige Konsistenz und erstaunliche

Reinigungskraft direkt verblufft.

Trotz ihrer wertvollen Zusammensetzung kostet Ray-Seiie nicht

mehr als andere gebrauchliche Toiletteseifen und ist far so Pfennig pro Stick uberall kauflich.
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Handel und Verkehr.

* Stablwerksverband in Dilsseldorf. In dem letzten Geschilts-
bericht hatte der Verband zum Ausdruck gebracht, dass der Absatz
von eisernen Schwellen durch die steigende Verwendung von Holz-
schwellen, welche zum grossen Teile aus dem Auslande bezogen
werden missen, beeintrichtigt werde. Der Verband berichtigt dics
jetat dahin, dass nach eciner Miiteilung des Ministers der Gffentlichien
Arbeiten in den Grundsiitzen iiber die Verwendung eiserner Schwollen
eine Aenderung bislang nicht cingetreten ist. Die seit dem Etats-
jahr 1903 Ddulgn- Steigerung des Bedarts ist auf die Bereitstellung

fiir Umbau der llauputrccken
mit Oberbau Nach Vi des Um-
banes der nach dem “'ulen fihrenden Hlupuu’ecksn muss der
Bedarf an eolchen er zur
Vielleieht wird er sogar voriibergehend noch umer den Durchschnitt
triiherer Jahre sinken, weil bei dem beschleunigten Finbau schweren
Gestiinges brauchbare Schwellen in grosser Anzahl gewonnen werden,
die zur Deckung des Bedarfs fiir minder verkehrsreiche Neabau-
linien und Bahnhofsumbauten vollauf geeignet sind.

* Die Verbandlungen wegen FErneuerung des belgischen
Drahtstiftverbandes sind, belgischen Blittern zufolge, an den
Forderungen cines Werkcs goscheitert. Da das Werk aueh Sehrauben
herstellt, so sei anzunehmen, dass der internationale Schrauben-
verband einer Periode von Kampfpreisen entgegengehe.

* Deutsch- Amerikanische Werkzeugmaschinenfabrik vorm.
huﬂav Krebs, Aktlengesellschaft, in Halle a. 8. Das abgelaufene
chiftsjahr 1904/05 schliesst nach normalen Abschreibungen in
Mk. und nach Deckung der Geschiftsunkosten mit
rschuss von 4939 Mk. ab, der auf neue Rechnung vor-
Der durch Zusammenlegung der Aktien erzielte Buch-
500000 Mk, ist nach dem Beschluss der Generalver-
ung vom 6. Mai 1004 z gung der am 30. Juni 1904
vorhandenen Unterbilanz von 374 478 Mk., sowie zu aussergewdhn-
Abschr in Hohe von 75 Mk. und zu Rfick-
lungen Delkrederekonto mit 50 00 verwendet worde
as neue ( ftsjahr hat sich befriedige seen
* Eduard Lingel, Schuhfabrik, A.-G. in Erfurt., Die Gesell-
s(]m[l erzielte im Jahre 1904—1905 einschliesslich 17 503 Mk. (i. V.
Mk.) Vortrag einen Reingewinn von 592 535 Mk. (461 003 Mk.),
woraus Proz. (12 Proz) Dividende gleich 55 000 Mk.
(360 000 Mk.) verteilt werden sollen, Dem Geschiftsbericht zufolge
Giberragte die Umsatzzitfer des verflossenen Rechnungsjahres die des
wres recht bedeutend, und zwar gebiihre ein betriichtlicher
dem besseren Ergebnis auch dem in sehy erfreulicher
ewachsenen Ausfuhrgeschift.
* Wesselmann-Bohrer-Compagnie, A.-G. in Zwitzen bei Gera,
Dem Geschaftsbericht fiir 1904/05 zufolgo erzielte dio Gesellsch
n 312 Mk. (1. V. 58850 Mk
\\n )lk; Vortra

bungen

M
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(m(uu Mk) verteilt werde
auch im verflossenen Geschi
satzes eingetreten,

* Nordhiiuser Aktienbrauerei in Nordhausen. Die Gesefl
hat in 1904/ einen Bierumsatz von itber 50000 (45 000) hl. erzielt.
lh,r Generalversammlvag wird die Verteilung einer Dividende von

o Proz. (wie i. V.) vorgeschlagen

“* Gewerkschatt ,, ckauf** in Sondershausen. Nach dem
Berieht des Vorpstandes hat des Herbstzeschift sich in simtlichen
Produk frithze: instig entwickelt, so dass im J. Quartal gegen
die gleiche Zoit des Vorj ein Mehrabsatz von 11134 D.-
reines Kali erzielt wurde Es sind zu men 42 130 D -Ztr, reines
Kali abg t. Der crzielto kel ricbsiiberschu
neun Monaten ds. J 1356603 Mk. (1011198 Mk E:
Aussicht genommen, pro Kux ausser der Dezemberausbeute eine
Weihnachtsausbeute von 16) Mk. zur \Prl‘vl\ zu lvrin"on. 50 dass
die Jahresausbeute pro Kux 1000 N betragen wird, en 800 Mk
im Vorjabr.

* Phinix, Aktiengesellschaft fiir Berghau und Hiittenbetrieb
zu Ruhrort. Nach de anmehr vorliegenden Geschiftsberieht
betrug die hvrdor\m" der Eisensteingruben in Nassau wiihrend des
abgelaufenen Gesc (23573) t.  Da diese Gfuben
jedoch mit \'erm»x '\rhvuvn, so hat die Gesellschaft die Forderung
aut ihnen eing Die gemeinschaftlich mit der Gutehoffnungs-

< forderten
An Kohlen wurden
gefdrdert.  Die
iegen. An Roheisen

w!h‘n Wie der Bericht \v(‘u l‘l’kl, I\‘l
re eine weitere Zunahme des Um-

en Gruben Steinbe,
L Vo

duktion ist von
beliet sich die
Aut den Puddel n
gestellt. > n Rol
betrug 1 An Fert
dafir in Frage kommenden Werken der Gesellschaft

727) t produziert. Die Summe der fakturierten Bet
gich auf 71527400 (68233208) Mk. Die Verteilung der auf 10 Prc
festgesetzten Dividende erfor 500000 Mk

Produkt
an Luppen
stahl

299 ,( 7 w,t)
(Thomas- und Martin
fabrikaten wurden

ert 3
Berliner Produktenbirse vom !
Die amtlich festgestellten Preise waren am

. Oktober,
Frihmarkt:

146,00 Mk., gut 147,00—154,00 Mk.,
15300 M.k ab Bahn und er
Hafer, mirk., mecklenb, pom; u. schles, fein
170,00—177, 00 Mk., millel 163, (.0—17()(.0 Hk gering 158,00 bis
162,00 Mk., russ. l')f UU—IGQUU Mk., amerik. 15% U0—160, 00 Mk,

ab unhn und frei Wagen.

Mais, amerik. mixed gesund 146,00—148,00 Mk, runder 137,00 bis
139,00 Mk. frei Wagen.

Erbsen, in- und auslind. Futterware mittel 157,00—163,00 Mk.,
feine und Taubenerbsen 164,00—170,00 Mk., kleine Kocherbsen
200—220 Mk. ab Bahn und frei Wagen.

Bohnen, weisse 230, ’!)—2'00\' Mk

Walzsnmchlw AJOU ,00

Roggenmehl O m, 1 21 75——2350 Mk,

Weizenkleie 970—]050

Roggenkleie 10,25—10,80 xx

Preise um 21y Uhr (nicht amtlich):

Weizen Oktbr. 184,00 Mk., Dezbr, 183,00 Mk., Mai 102,00 Mk,

Roggen Oktbr. 170,25 Mk., Dezbr. 169,00 Mk, Mai 173,75 Mk

Hater Dezbr. 154,00 Mk, Mai 163,50 Mk.

Mais Desbr, 135,75 Mk., Mal 134,75 Mk.

Mehl Desbr. 21,80 Mk, Mai 22,40 Mk.

Rib31 loco 47,70 Mk, Oktbr. 47,70 Mk, Desbr.
Mai 50,70 Mk

ru-. u. Donau 143,00 bis

47,90 Mk,

Kaflee,

Hamburg, Montag 30. Oktober, abends 6 Uhr.
Good av Bantos per Oktbr. — Gd., per Dezbr. 371/,

erage
Mirz 37 Gd, per Mai 38!, Gd. Ruhig

Zucker,
Magdeburg, Montag 30. Oktober. Zuekerbericht Korn-
zucker, 88 Grad ohne Sack 7,90—8,07!s. Nachprodukte, 75 Grad
ohne Sack 6,20—6,50, Stimmung: Matt. Brotraffinade 1 ohne
Krystallzucker 1 mit Sack Gem, Raffinade mit
Gem, Melis mit Sack 17,37 Stimmung: i

_Produktion Transit frei an Bord I

per Novbr, 16,40 Gd.,

r .1 umr Mirz 16,85 Gd.,

Kaffee
Gd.,, per

Dezbr, 16,50

per Mai 17,20 Gd.,
Hamburg, Montag 30. UL\ubcr abends 6 Uhr. Zucker-
markt Riben-Rohzucker I Produkt Basis 889, Rendement neue
Usance, frei an Bord llamburg per 100 Kilo per Oktbr, 16,30, per
Novbr. 16,35, per Dezbr. , per Marz 16,95, per Mai 17,20, per
August 17,55, Ruhig.

Boricht zus mer fir dis Provinz s-nu

ndwirtsonaftskami Unse tat.
onllou nmllo Gstroldepreiss am 30, Oktober

Preis pro 100 kg in Mark

Roggen | Ger: Hater | Erbsen

16901780 | 16,00—17,30
|18,50— 15,80—17,50 |

Ancliersieben
Halberstadi

16,10—1650 | 18—

24
| 16,70—19,30
14,50—1

1620 1%
17,00~

Dalitzsch
Torgau
24
16,50 —17,50 (21, m—ﬂ'\’)
1817 2
14,00—

Mereobnry 0

16
000 -1,
\heuuu‘u{ul 1
1 l

1

500—17,50 | 15,50 16,00

Bern hurz
Langensalza
Nordhuusen

401800 |

16
16501700

15—18

Zahlungs-Einstell
Ueber die nachstenenen Firmen ist dus K
worden. Der Sit chts ist, wo
gefiigt; dis Daten sind: \lur ‘mn. ul.:qu"mu_ der
die enste Gldubigerversams nd d
Rheinische
Koblenz
Kaufmanon
Kaufmann E.
Kaufmann
2111

||mlr!\4‘rh\hren erdffnet
nitiz, \mern
‘Ablant der Anmedefriat,
r Priifungstermin.

I.lu na

oie

nia,

510,
6/10, 30/1,
(Verden,

2911,
I\H
26/10,

rhul(t- in Milheim-Ruhr (2
Grife in Rheinsberg,
Sprenger in Kireh inteln
mann in Zittau
Rabe in Zwickau (20

¢k in Berlin (26/12, 30711,

H. Bodenstedt geb,

1).
Th. Geppert in Breslau (25/10, 10/12,
Kommanditges aft F. F.
18/1 1

14/

Jacobi Bremen
Béttcher in Liqu. in Dre:
Architekt u. Maurermstr. A, Kohn in Eutin (2

Ottersbach & Tobias in Liqu.
u (26/10, 23/11, 24/11,
Kaufmn. . Maasdort (Nachl) in A
Geschwister F.

512, 9/11,

in Friedland,

14/12).

lwulv Kneuttin,

jerber in Wenigenjena (Jena, 26/10,

Gerste, inldnd, Futtergerste, mittel und

gering 138,00 bis

Kaufm. A Tschauer in Kreuznach (26/10, 13/11, 20/11, 20/11).

Uhren- Kleinodienhdndler N. Langlais in Mulhnusen, Elsass
l,mu,.o/u 1611, 7/12).

Lederh. W, Roithmaier in Miinchen (26/10, 16/11, 24/11, 24/11).

Architekt E. Werner in Ober Cannstadt, 26/10,
2511, 20/11, 4/12).

Wacltberidht,

Diendtag, den 81. Ditober.
lzu-lsoml. Bienen p. Mol
Ots u,m

0,20-0,35
ll2)—1140

Eter pro MWandel. .
Yutter pro Bhund .
ﬂmubtlll pro Ste., .

artoffeln 5 Lte, . .
Blumentohl pro Stild
floblrabi vro Std, .
ftoblritben pro ot .
Mobrritben p. MdL .
Wirfingenohl p, Stitd
Wetktohl per Stid .
Hottohi vro Stid.
Brauntohl pro St 0,07— o,\)s
Salat pro Stiid

adiedden 3 Bunbd;m
Tomaten pro St. . 0,05

Der Dartt war auferdeus nod mit Fiden Defeyt.

Markipreife
bum 22, bis 28, Oftober 1905
ber Marlt-N:

0,25—1,25 it
50125

aumen per Sdod
lawmenmus p. Bjo.
ete. Pilaumen v, | b.
Enten pro Sliid
Gﬁﬂmc m St . .

ubncr urn &tiid”
auben pro Paar
Rel ex per Stitd
Rantndyen pro Stiid

010 afen pro Stid . .

azavzzzazana
3r3rzazizzaa

Dder Wodye
nad) ben @

e Doditer || Mievrigiter [Durdigue
Preis
[ oAb | &

| Bertaujss
Gegenitand | Gingeit

[ out 100 Rigr.
wittel . .

| fectg.

| gut . .

mittel ,

| qmng. .

gut .

Gexfte ' mi!(rl. .

gering .

Roggen

gut . .
Safer | mittel . .
gerin,
Grbjen (iﬁhnnu’;
Speifebolhnen . . .
finfer . . .. .
Gjlartoffeln . o o
RNidtiteoh
Kreummiflroh
Heu
Nindeifd (im Grofhandel)
(uun ber Steule)
(vom Bandye) +

Fuhrenpreid

cwnnBS

=y
1<}

Ggbutter
Gier .
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Das Geleimnis der Toten,
RrtminalsRoman von R. Manbowaty,

34] (Fortfegung.) (Radfbrud perboten)
Bakrend fie fih ein neued Gla3 Wein eingof, fragte fie, auf beiben

‘l;:g:;"!"a::mb und bie Grdfin babei ausd ifren Glogaugen fGarf
wliber wo it benn Jhr Mann, Grdfin?  Nidt u Haufe?*
Die Angeredete, bdie 3 bodit ungemiltlidh fand, wenn fid bdie

#Hriftolratenpeft’ um ifre eigenen i Hinuneste,

e

5
»Det Braf ift gar nigt in BudapeR. Uber verfudien Sie bod) die
mﬁtﬂcbnvnﬂ_ﬂe, Baronin, id fann fie Jjnen tmpﬁb‘l’;u.“ g

o Danle, Liebfte. Ao ber Graf ift nidht hier! Schau, fdou! arte
Bambe feffeln ihn wohl in Wien, nidt? Gin Glid, baf e eine fo
moberne Frau Gat, die das nidht gewiert,”

Die &n’mu wurbe nervds.

»8d, lajjen wic bod ba3 mninteveffante Thema; erzdhlen Sie mix
Tieber; waven fddne Toiletten beim Tee ju fehen?*

,Rc! 3 ift angegangen. ber alles Paris, meine Liebe Unfere
Magnatitnen reden immer fo viel von ber Hebung der heimifden Jnbdufirie,
babei laffen fie bodh alled in Paris ober in Wien arbeiten.”

oRun, alle body nicht, gleich die Fileftin —*

»3a, bie bilbet eine aber nidt aus Patriotil fonbern
aul Was bie lo und bie Aranyod wicder filx Fahnderin an-
gebabt Haben!*

©te founte beim befen Willen nidhts mehr effen und lehnte fihy in
ihrem Fautenil juriid.

»Bann werdben Sie benn aufjiehen ounen, chérie?
benn ber Dofior?*

w3wei Woden wird's fidher nod) dauern.”

»Oie Aevmfle, das ift ja {hredlich, dba muf i wirllih in ben nidhfen
Tagen wieder nadgiharen fommen.”

Sie fah jeyt nad) fer Uhr und erjdhral.

»Sdon fo fpdt, win, wie Beit vergeht, wenn man mit Yonen
plaubert. 1ud Ddabei Bab' ich Leute 1o eine gange Menge Wege und
*z*e[mg:m‘gm 3u madyeir, dba Heifit es jeyt aber cilen. Au revoir, Uiebjte,
au revoir!”

Die Grdijin lddelte, al8 fie gegangen war, trogbem fie gany genan
mufte, bie ,Arijtofratenpeft” werde jegt iiberall auspofaunen, die ,gute*
Jf ?ubt cinen ,Flit” mit ihrem Doftor. Wasd lag fGlieflidh daran, ob
bie feute ein bijden mehr oder weniger iiber fie Hatiden, fie langmeitte
fid) midgt mefr.

Was meint

31. Kapitel,

Die R3r63by wohnte nun {Gon faft eine Wode bei ifrem Liebhaber,
ofme bap biejer bie junge Perfon, bie Juleda, weggejdidt hatte. Jmmer
fanb er neue fudreden, fo ojt fie aud) darauf brang. Heute friih war
e3 bedbalb ju einem Beftigen Aujtritt jwifden ihuen qefommen. Dann
wat Balogh jociaegangen, heimlid), zahuefmridhend und fluchend, nadpem
bie Kolésvy erflart batte, morgen frith miijje bas Wabdhen aus dem
Daufe ober fie bleibe feine Stunde langer.

Jbr Fortgeheir aber mubte vermieben werben um jeben Preis, Gr
wufite, baf fie eine aefibrlich jdlaue Perfon war uud aud) bdap ein un
gliidtider Bufall iGr unerwarteies Gintveten damals ibr fein dngjtli ges
biitete8 Geheimnid veriaten Batte. Gin Wort von ihr tounte ifn s
Budthaud brogen, er war gany in ihrer Sewalt,

Seit Jabren fannte er fie. Gr war nod) ein gany junger BVurfde
gemefent, ald bex Juiall fie beibe a iiget hare, Wo, Latte heute
Teines von ihna beiben ju fagen gemuft. Sie war fdon einige Reit el
Frau von Lacylé in Stellung und bereits {iber vierjig Jahre alt. Sie
fah tropbemt nicht iibel aud, war nett gelleidet und trug eine Broide,
jomie 1lhr und Keite von Gotd, BValogh gefiel ihr, er war grop, ftarf
und von robujter Kraft. Ter mbcitdicheue faunle Vurfde Hinmwieberum
witterte i ihr bad gutjituierte , Rexhdltnis”, weldhed ihm cin Leben ofhne
Pladerei und Mbeit ermdglichen (onnte. €o naberten fid) bie beidew
einanver und bald ward aus ihuen bag feltamite Licbedpaar, bad man
fidh mur benfen fonnte, e verjab ihn mit Geld, plagte ihn bafiiv aber
fortwdhrend mit ifrer wiitenden Giferfudt, Dad feift, fortwihrend nidt,
bennt wenn fie [ fein Geld Batte, 1rm feinen Anfpriiden SGeniige

leiften ju tonnen, bann war er ber Herr. Dann {dhlug er fie erbarmungslosd
bei bem geringjien MAnlaf. Um {o eher, ba er gany fidher war,
wieberfommen wiirbe, und baff bie Schldge fie nur anjpornen wicben,
ihm bad ndadite Mal fo viel Geld wie mdglih su bringen.

Die KoLé8dy aber lag gany im Banne ihrer Leidenfjdaft fiic den
Bitbjhen Buridhen. Dad bejtdnbdige Fieber, bie Angit, ihn u verlieren,
aehrie an ihr, fo baf fie in wenigen Jabren cin alted Weib wurde.
Arbeitdmenfhen altern ja aud) fdneller ald miifige reifhe Leute. Muf ifhe
YUeufered verwendete fie feine Sorgfalt mehr. Sie atte ja aud) tein Geld
bagu, ba iGr Balogh ben lehten Krewjer wegnafhm.

©ie adjtete deflen nidjt, er aber fah 8 gany gut. Gr Gatte war nie
cinen Funlen Gefiipl fiir fie gehabt, aber jett war fie ihm gerabeu
jumiber geworben. Die lange Seit, in der er nidhtd ju arbeiten gmumt,
batte ibn nod) arbeitdjdheuer gemadt, er fiiblte fidh jept gany unfdbig,
irgendeinen Becbienft ju fudgen. Dad lief nad) und nad) einen wittenden
Hai gegen feine ,Geliebte” in ihm anwadien, etwa fo wie der Galeeren-
\tlave gegen ben an ibn gefeffelten Mitgefangenen wiltet, ber fein Ents
tommen hinbert. Gr fah feine MBglidgleit, fih von ihr freijumaden,
er fah, baf fie fih veryweifelt an ihn anflammerte und lieber ihr Leben
als ben Gegenfland ibrer Leidenfdaft laffen milrve. ©o madite er denn
fetnent @efiihlen daburd) Suft, baf er fie jo graufom wie mbglicy behanbelte
unbd immer grigere Geloaujpritge an fie fielte.

Um benfelben Geniige leiftew ju Gnnen, wurde bie K3MSbyY jur Diebin,
fie wire aud) fahig gewefen, ecinen WMord ju begehen, um fid fiir ihn
Geld ju verfhaffen.

Denn fie faunte nur einen Gott, bes war er, undb nur ein Gefep,
bad, wad er von ihr verlangte. o Hatte die Leibenfdaft filv ihn bad
unfelige Weib in ihren Kralen.

Wabhrend ihrer Unterjudungdhaft Hatte fih Balogh, um nidt Hungers
fterben ju milfjen, gesroungen gejehen, einen Grerd ju judjen. Gr Batte
dabei uncrwarteted Gliid gejabt und den Poiten eined Leihenlutihers
erhaltenr, ber gerabe fret war. Trogbem Batte er fih feft vorgenommen,
wenn bie Rofésdy frei fommen follie, fein frithered Faulenjerieben wieder
aufiunehmen, ald er Julcda beim Befud) cined , Weinlejefeiles” im Stabts
wildden fennen lente.

€ie war eine Waije, fland gany allein auf der Well und

G mit ifrer Hande Avbeit. Dad blutjunge, jierlide Ding war ald

in febr geiciere und alsbatd bewerd jich aud) Balogh wmn ihre

Tap fie ipm alsbald vor dem anbern ben Voryug gab, bas

Nudy qeficl ihm dasd hitbiche Madbden immer befjer, jo

baf er, al3 er jie gegen Morgen nad) Hauje begleitete, bereitd toll in jie
vecliebt war.

Das gedah gum erlenmal in feinem eben, bidher Hatten ihn bie
Weiber gleidhgiiltiq gelajfen. AU die KE3dY, die er ja nie gelieht batte,
badyte er feinen Mugeublid babei. Ter Gedanfe, Jule3a zu gewinuen,
war vom eviten Tage an iibermddtig in ifm. Da er ihr aud) gefallen
batte, und fie nad) niemand au fragen braudye, madjte bas auch leine
bejonberen ©dwierigleiten — jwei Wodjen fpiter lebten fie bereitd in
gemeinfamem Haushalt.

Ceitbem mwar geraume

Reit vergangen, ihre Tiebe aber war die gleidje
qeblicher r war Bal rd)

Hb us fein jdhmadytender Li t
behanbelte bas Wivdjen jogar ziemlid) brutal, wie bdas in jeiner un
qeiigelten Natur lag. Aber fie liebre ihn und felbft eine gelegentliche
Trad)t Priigel nahm dad Midbdhen aud dun Bolfe nidht allju tragifd.
Da3 pajjierte ihren Freundinuen von beren ,Lerehrern® mandinal 5
wie fie wufte. Tafitc Hatte fie, die bidher einfam auf ver Wel
mufite, von |ebermanit GerumgeftoBen wurbe, bas fditliche Ge
jept femand ba war, beyt fie jugehoite, baf ein farfer A fie ge e
jalld bejdiigen wiirbe. Dafiiv war jie n blind ergeben, badhte nidht
nad), ob fem Tum gut ober bofe, er war der Herr und fie Wads in
feiner Hand.
Audh) Lalogh fith
nidht mehr lajjen tonne. T
Unjinnen dev Kofésdby. v
ein von Jdgern umftelltes

baf fie jueinander ge ba er von ifr

Deshalb webree ev fich jo versweifelt a b1g

c fein ¢ Menich), und jegt, wo er wie

feinen A: eq fab, um fid) vom ber

R51é8dY 3u Dbefrcien, die er bapte, tollten alle Tiuone der Holle in ifm

und rangen fdhmwarse Entjchlinie m feiner Seele.

Die Tammerung lag ber.id {iber der Stube und
bleigrave Cchatten auj den Tielen, Valogh war all

Die K61é3dy war forigegangen, um jum

Quilcda Licferte thre fertige Arbeit ab.

malte gefpenitig
s Havie.
wbrot cingufaujen, und

Dumpf brittend fap er bewegung8los an bem Tifde, den Kopf in beibe.
Hinde geftiipt. Die KGLE8dy Hatte reht: ein Ausmeg mufte fid) finden
laffen, aber anber, wie fie bachte. Ja, Ditte die Gand, bie Juicda, fie
bamals nidt fo umermartet eintreten laffen, wie wiithe er ihr gegeigt
Babew, wer ier ber Herr war,

RihuetnitiGend fHlug er mit ber Faudt auf ben Tifh. Was
8, bag er bad Middyen in feiner blinben MWut bafilr Halb totgefdlagen
Batte, bad Gejdjehene war beshalb bod) niht mehr ju dnbern.

Unbd er mufte, er mufte bod) etwas finden, um fich) von dec Berhaften
3t befreien, fojte 8, wad e8 wollel Gr jermarterte jein an angefivengted
Denfen ungewohuted Gehirn, bid ihm ber Kopf im Fieber glifte —
vergebens,

3::1 lief ihn ein Gerdufd auffahren, 8 war ingwifden gany Hunlel

jeworben.
. »Du it wofl im Jinflern cingeiGlafen?” fragte nun die Stimme
ber R31635y. ’

@r brummte etwas Wirverftdnblides.

.'_;ndz dadyte fhon, Du whrft audgegangen, als idh alled finfter fah.”

»Mady’ Lidt.”

» Bleich.

Sie legie ibr bunfled Tud) ob, jiinbete bie Sampe an unb feple fidy
bann neben ihn.

»Haft gefdlafen?®

Y Rein.

+Ad fo, nadgebadit?”

Ja.”

0.
S RUn Y
»L2af fie nody ein paar Tage Hler!”
Gr fah fie buttend an.
e Gefidht mwurbe plaglid Gart,
JSteine Stunde ldnger ald bis morgen fell§.”
Gin b3jed Funfeln trat in feine Augen,
Du, ih w Did, reige midy nide.
hte fury auf.
t, i fitedyte midy vor Dir, bie Jeiten finb vorbei, mein Lieke *

ext, bedhalb gejdjieht bod), x.a3

it getan”, fragte ev mit raufer Stimme, faum meh

a3 jie mic geta Bat? Nidt viel, blof Dein Hery Hat fie mir
e

mar bie RNeife
alfoein, baj er fie je g fatte?

er fidh bad nidgt ju fagen getraute, BHatte fie ihn gany gut

Blut ftieg in ir bleidhed Geficht unbd fie fdrie ihm gu:

bie'e Rierpuppe flir Oidy getan, he? I, id Hade

ciitent legten Rveujer gegeben, bin fiiv Tidhy jur Diebin geworden.”

te fegt eine Antwort, ba er aber nod) immer fdrieg, fube

laden an ifm. DOie alte Vettel bilbete fid

fige Frauengimmer, weshald siehit Du fie

fagte er graufam.
Die KoM6sdy taumelte fSrmlih juriid. Er wufte,
1) verlegt Batte, aber felbjt menn 3 fein Leben gegolten
bie Worte nidht haben unterdriiden fomuen.
ndb bas jagit Du mir ind
e Tommen!*
Gie fprang ijrem Sige aul
,Bas =wilit Du tun "
"uetit ©id) vou meiner Gegenmart befecien wnd dany — —*
n 2"
ie trat gany nabe an ihn Heram, ife
qliih
e fart ihr lent,
t mgdblatt aud ber Tafde, gldttete o
langjam unbd legte e8 vor ifn Gin auf den Tijd.
@ erblapte.

(Fortjepung folgt.)

und Damen von

Wir bringen dem Publikum das hervorragendste Erzeugnis

der Deutschen Schuli-Industrie zum Einheitspreise fiir Herren

Mk. 12.59 pro Paar.

Salamander-Haus

94. Leipzigerstrasse 94.
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Meine eleganten

Wmter Usherzieher

seichnen sich durch Eleganz und Chik aus,
sind von Masssachen nicht zu unterscheiden
und kosten nur

25-50 Hk.
Otto Knoll"

obere Leipzigerstrasse
e 36. g

- beschattsverlegung.

Einem geehrten Publifum die ergebene litteilung,
daf ih mit dem heutigen Tage meine

; Fleischerei

von Kapellengaffe 4 nach Reiljtrafe 7 verlege. y
Bochachtend

Karl Burgmann,

Feruruf 3143,

Schmerzen
in Den Fiifen mwerden gewobhulid fiir Gidt uud Roens
Juatidwus gehalten. I febr vielen Fillen Landelt es
fiy jedod um afutes Pinttiuffeiden, Septered Yann
aber burdy Tragen geeigneter ©ficfeln jduell gebeilt werdem. Sur Anfertigung bei
folibent Preifen empfiehlt fidy

W. Hi. KKaupe, #alle a, 5., ilutkﬂrul}t 5.

Werkstatt tiir Bekleldang leidender Fiuse

Albert Menbert’'s Leihbibliotheh,

Buch- und Kunfthandlung, Journal-Lefazirhet,
Palle a. €., Pofiftrafie 7, — Ferufpr. 1298,

oy Py :
Grofies modernes gudm-tnl) - Inftitut
on evten jtet
n mmn mmumw und engltfder smaem‘“w" Gl
ten susrhen fofort bet Grfdyeino
(nd;n' Jnml:l angeldaffi.
Wdonmements fir Hler anf 1 | Band 2 Bdnde 3 Binde 4 Binde & Binde
(bet ev. tdgl. Umtauid) monatitd) ML 1.— 150 - 2.50 8.—
Wbonmements fAv auswdrts anf xo—|- l\_lnh g-Batet) 19—20 Blnde
monatiid WL 2~
Bt 18 028 einiiie doher Eiornciment Ielfwete gu faber

Scbes
Umtan{d beliedig. — Gintritt tiglid. — RKatalog foeben erfdienen.
B ST HC00

Hempeimam & Krause,

Kieinschmieden 5,
empfeflen:
Eiseorne Cofen aller Systeme,
a Konhhards
as~ und Pet -
Grude-Defen, i
Ofenschirme, Ofeggorsetzer,
1 E b

‘Bemoteen n.

Kesse!, Schorastein-Autsatze,
ciserne Kassen

zu billigsten Preisen.
Slufiriecte Rataloge Tofientos.

Hypotheken.

Wir gewihren erststellige Hypotheken auf bessere stidtische
Geschiitts- und Wohnhiiuser zu 4% Zinsen bei zehmjiahriger
Unkiindbarkeit. Wihrend dieser Zeit kann eine ErhShung des
Zinsfusses nicht stattfinden. Provision wird nicht erhoben.

Hypothekenbestana 84 Millionen Mark,

Preussischer Beamien-Verein zn Hannover,

Lebensversicherungsverein a. &.

Gothaer LeanS\lClSlG lerangsbank auf Gegenseitigkeit,

Gsste Anstalt r Art in Europa.
Bestand an nF tlichen I > 860 Millionen Mark
Bisher ausge te Versic 440 3 X
Die stets hohen kirz?
dem Versicherungsnehmern =zugute, bisher wurden fihnen

217 Millionen Mark zurickgewihrt
Sehr gdnstige Versich
Unverfalibarkeit sofort, Unantechtbarkeit nnd \hvllpolico mrh 2 Jahren,

Prospekie und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

1905 er

Deutfdhlands das Rbeingau am meijten Glic? gehabt.

serftdrt und das €aub jum Sallen gebracht.

dient er dod) mindeftens das Pradifat gast.

erreidht wird. Das tete Quantum ift reicylidy

Baus nady Balle a. $. gefdidt,

aufjer dem Haufe abgegeben.

Winfel im Rbeingau,
ben 30. @ftober 1905.

Johannes

Rheingauer Riesling-Most

Waikhrend der Ertrag der Weinberge an der Ulofel und Saar durdy die in
diefem Jabre aufergewdhnlich flarf aufgetretene Peronospora desimiert und an
der Baardt durd) fdwere Bagelwetter tm Sommer und durd) Regen in der Lefe
geit mefr oder weniger beeintrdditigt wurde, hat von den Qualitdts-IWeingegenden

Die Weinftsde im Rheingau boten bis in den OPftober hinein durdy ihr
frifdhes Briin einen erfreulichen Anblict, und die Trauben waren trofs der fo lange
andauernden fihlen und regnerifhen Witterung durdigdngig redht gefund.

Eine cingige Sroftnadyt (vom 20. jum 2{. Offober) hat dies fdhone Bild
Die Weinlefe, die vercinelt gegen
litte Oftober ihren Anfang gemommen hatte, wurde daher nady dem Sroft
allgemein, da weiteres Bangenlaffen der Trauben nur wenig Jwed hat.

Wenn alfo der Bessrige nidht die Qualitdt des 190%er erreidit, fo vers
So wog beifpielsweife der 190%er
Riesling:AMoft aus eigenem Weingut 100 Grad Oedysle, und der 1905 er wiegt
90 ®Brad, fiir Riesling immer nodh ein anfehnliches Woftgewicht, das nidyt oft
als im vorigen Jahr. Auf
Wunfdy vieler Gefdhdftsfreunde habe iy wieder als Eilgut ein §af 1903 ev
Winleler Gutenberg: Viesling Mojt, cg. Gewads, an mein
wo er vom 3. Offober ab im IWeirss
Weftanvant der firma, Rathausiirage 7, versapft wird.

Soweit der Dorrat reidyt, wird der Mloft aud) an meine Befdydftsfreunde

Griin,

R S

G J
seine Wasche schonen will

nulver

Zu haben in allen besseren Geschaften.

gebrauche

' D= Thompson's Seifen

Marke Schwan

Ziehung 3. u. 4. Nov.
i Inr B Mk, a2

8 s Borliner Lose
[y 16.801t. b Rommiifion I. Tradrennen
6039 @rwinns, Gefamtm. ML,

160000

] dterven 17 Gresbe-daxptgem, mme.

30000

Durdy den erft tirglich beendeten Rnt
babln fahmgelegt. — Um meine gro

eal aller fetnen wnd

bewm bag gebdrigen Geidir, aus
Dideden, G Dra

Hinftl Tt d!:
Bﬂxhﬂnd m prady!

... Bar-Geld

% mid gendtigt folgendes Mortd -mm am

10 wertvolien Gegenstﬁnden,

paffend fiir Erwadifene und Mnder. bel Einjendung don

3 Mark 90 Pig.

(Radnahume D Pfg. mehe.)

Dad Jd etwe
RBine, tine mon. Gas todyeinuidhung mit elungdaniage und
lumintumimit. 2

thand, Juiammengejtelt bon '§mu Prof.
Sermabl, In baveshaft” Galbielnen geb, il Saxbenbrudbildery
Der_frlipece Labd

tooll audgeftatiete Dreborgel, (pielt:
llten i der @be [@mmnt ein Rrolobil”, & Ene

Gavantie: Zuviicknahme!

in Oftafien wurbe dex gange Eport
ubfdyiifle num;u&m en, febe
berfenben, beftebend ams

S 'mgn?

qrotien Mibden . Die

Anverfend

enpreid fiix Me|al Wer!
enel, um

fofort gfinfig vestiumiay.

ferle e Relfe um die TWelr*,
M1 a fetner ‘einfocben gandgabung ix Gowardiene fomie aud fix dndec
b lhing, & edienm cta
elibert
i fusigom fe

it Belebung wid Unterga
praftiid fiir jung
Tafdenlaterne .ammmns

16000 « 5000

med).
etmidytung. 6. inen Wlaftograph, ausgecditet mit ber me
Diefer Upparat dient vemmdge

109 W mqm\ iy u.uMl 7

2yajodvsnucs autam 1w 2y

24
Shalt
4000 » 5000 obter > guves rlnlr!fg" mn‘em ygn nm:“ s
D it farbigem Titel
?2000 ? 1500 10 Das |@onite E:xtl‘ynamuavmu nt fite den Haush: =
Qofe bet ben Rgl. Lotteries “ausapo{heke

§ Ginnehmern nnd allen bes g::K “?&T ol m"nn(x;““r'n Eusg\nv%{;g
tanuten: Sertaufsfelen, o Bateten % n\lanmu

in_§lajden, Dojen,
friiber diefe bnmuunmde allein 6

Gartenfreunden! Baggal (2 W
Bur jegigen Anpflangung und Deforation
empfele:

und nod) mebr geloitet bat, liefere m
fest dad ganie Gortiment fiir nux

Hugo Graetz, Versandhaus.

DoditammRojen, mcmrrnv:u Buid: Berlin NO. 55, Marienburgerstr. 39 i
tofen, Gobe u. niedrige .\uhanmfs- X
emmelhnren, Sitnh‘nudltt, !‘aume,

Stau-
den, ?.'urlee;:tnnnt:” 'Bnramtbcu un Nnr Kaﬂ.‘l Koch’s
Bernhard ﬁlollers, Nihrzwieback

Hanbeldgartnerei
~Sum Rofengarten”, 0¢le a/S.
— Fabrpreis 10 Pfa.

Distrete

Nervenschwache

Deilung. 8. Aufl. Preid

3 Wt gebe 4 M Sn alen Budsbandl
ke el Wﬂheh‘n Moller, Crauiens
bura S5 (bei Berlin).
Berfaurdfielle:
Selbftsiindender
GasgliihlidtRriimpfe

niafwarenhandlungen und bm befannsen L

fommt feiner Sufammenjepung n. Wirtung

nad) ber Muttermild) qleidh, wirlt erndhrend

uud gebeihlih, madt alle Berbauungsde

fidrungen unmdglid; wan pebe dajer

den Kiudern, wenn jie gedeihen jollen,
055 nue WE

Karl Koch’s
Nihrzwiobhack.

B8u Baben in 10-, 20-, 80 u. 60 unmu in ben Mpothelen, Drogerien, Kolos
Bertaurdfielen.

Wagdeburgerfty, 47, im Ladey,

Dr, Wilh, Rasch in Halle (Saale), Albrechtstrasse 38,

gegeniiber bem Banu'umu ?;ﬂg‘;{ w““”tlm i.d? “l‘;t;flh‘ellsqall.I

IS 1. 200 S v

freud
anfu!

cinige
geeigr

- od e

. 3 S:




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


